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INFO

Rat und Hilfe

� Die Klinik für Neurolo-
gie am Knappschafts-
krankenhaus Reckling-
hausen wird geleitet von
Chefarzt Prof. Dr. med.
Rüdiger Hilker-Roggen-
dorf.
Die Klinik verfügt über
eine überregional zerti-
fizierte Stroke Unitmit
15 Betten. Auf dieser
Überwachungs- und Be-
handlungseinrichtung
werden Patientenmit ei-
nem akuten Schlagan-
fall (Hirninfarkt, Hirn-
blutung) rund um die
Uhr behandelt. Rund
um die Uhr stehen auch
alle diagnostischenMe-
thoden (CT und/oder
MRT) für die rasche Dia-
gnosestellung bereit.
Sekretariat: Angelika
Wruss,� 02361/56-
3701, E-Mail neurolo-
gie@klinikum-vest.de
Sprechstunden:
Privatsprechstunde Prof.
Dr. Hilker-Roggendorf
donnerstags und freitags
10 bis 13 Uhr
Allgemeine Neurologie
(konsiliarischeMitbeur-
teilung) dienstags 11 bis
13 Uhr –Anmeldung im
Sekretariat

� Die Klinik für Neuro-
chirurgie am Knapp-
schaftskrankenhaus
Recklinghausen wird ge-
leitet von Chefarzt
Priv.-Doz. Dr. med. Ma-
ximilian Puchner.
Sekretariat: Frau Eckert,
� 02361/56-3601,
E-Mail: neurochirur-
gie@klinikum-vest.de
Sprechstunden:mon-
tags bis freitags 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie
nach Vereinbarung.
Kontakt:�
02361/56-3650

� Die Klinik für Radiolo-
gie und Neuroradiolo-
giewird geleitet von
Chefarzt Dr. med. Chris-
tian Loehr.
Sekretariat:
SabineWolff
� 02361/56-3801,
E-Mail: neuro-radiolo-
gie@klinikum-vest.de
Sprechstunde: nach
Vereinbarung

� Die Klinik für Gefäß-
chirurgie am Knapp-
schaftskrankenhaus
Recklinghausen wird ge-
leitet von Chefarzt Dr.
med. Jan Friedrich
Brinkmann.
Sekretariat:
Doris Fafinski
� 02361/56-5001,
E-Mail: gefaesschirur-
gie@klinikum-vest.de
Sprechstunden:
Allgemeine Sprechstun-
de: montags, dienstags
und donnerstags 9 Uhr
bis 15 Uhr, mittwochs
und freitags 9 Uhr bis 13
Uhr.
Spezialsprechstunde
„Diabetisches Fußsyn-
drom“: dienstags 14 Uhr
bis 15 Uhr

� ImHirngefäßzentrum
arbeitenMediziner die-
ser vier Kliniken eng zu-
sammen.

@ www.klinikum-Vest.de

Diewichtigsten
Symptome

Die wichtigsten Schlagan-
fall-Symptome sollte jeder
kennen. Wenn sie auftre-
ten, gibt es nur noch eins:
Wählen Sie 112, den Not-
dienst bzw. die Feuerwehr.
Sie bringt Patienten auf
dem schnellsten Weg zur
Rettungsstelle eines geeig-
neten Krankenhauses. Jede
Minute zählt.
Plötzlich einsetzende Läh-

mung einer Körperhälfte –
insbesondere eines Armes,
Beines oder im Gesicht –,
Sprachschwierigkeiten, Seh-
störungen wie Doppelbilder,
verschwommenes Sehen, vor-
übergehender Sehverlust auf
einem Auge, halbseitiger Aus-
fall eines Gesichtsfelds,
Schwindel mit Gangunsi-
cherheit, Gleichgewichts-
oder Koordinationsstörun-
gen, plötzliche Bewusstlosig-
keit sowie akute starke Kopf-
schmerzen – all das kann ei-
nen Schlaganfall anzeigen.
Selbst wenn die Symptome
schnell wieder verschwinden,
sind sie ein wichtiges Warnsi-
gnal und sollten umgehend
medizinisch betreut werden.
Der Schlaganfall ist die

dritthäufigste Todesursache
in Deutschland, seine Häufig-
keit steigt mit zunehmendem
Lebensalter an. Theoretisch
kann aber jeder Mensch ei-
nen Schlaganfall erleiden –
ob er nun jung ist oder alt.
Etwa jeder vierte neu Er-

krankte ist im erwerbsfähigen
Alter, ca. fünf Prozent aller
Patienten sind sogar jünger
als 40 Jahre. Rund 64 Prozent
der Betroffenen bleiben ein
Jahr nach dem Schlaganfall
pflegebedürftig. Davon müs-
sen ca. 15 Prozent in einer
Pflegeeinrichtung versorgt
werden.

Haben Sie eine Abendsprech-
stunde verpasst? Oder inte-
ressiert Sie ein medizinisches
Thema erst jetzt, das in der
Vergangenheit Thema einer
Abendsprechstunde des
jbafbke^rpbp _^rbo war?
Oder sind Sie auf der Suche
nach den richtigen Kontak-
ten undmedizinischen Abtei-
lungen zu Ihrem speziellen
Gesundheitsthema? Kein
Problem: Auf unseren Inter-
netseiten finden Sie die
Berichterstattung über alle
Abendsprechstunden!

@ www.gesund-im-vest.de

Sprechstunde
verpasst?

ANZEIGE

ABENDSPRECHSTUNDE

Kampf demKampf dem
Schlaganfall:Schlaganfall:

Montag,
29. August 2016,
18.30 Uhr
Knappschaftskrankenhaus
Recklinghausen,
Vortragsraum
imUntergeschoss,
Dorstener Straße 151,
45657 Recklinghausen
Moderation: Bernd Overwien
(Chefredaktion Medienhaus Bauer)

Interessierte Bürger
und Patienten fragen,
Experten geben
kompetente Antworten

Wir laden Sie herzlich ein
und freuen uns auf Ihr Kommen!

Voranmeldungunter
Telefon 02361/56-3701

Eintritt frei!

Prof. Dr. med. Rüdiger
Hilker-Roggendorf
Chefarzt Klinik für Neurologie
und Klinische Neurophysiologie,
Klinikum Vest

„Schlaganfall-
Behandlung 2016:
Was ist heute schon
möglich?
Was bleibt zu tun?“
Dr. med.
Christian Loehr
Chefarzt Radiologie,
Neuroradiologie und Nuklear-
medizin, Klinikum Vest

„Die Behandlung
des akuten Schlag-
anfalls mittels
Thrombektomie:
Ein Verfahren setzt
neueMaßstäbe“

Dr. med.
Jan F. Brinkmann
Chefarzt Klinik für Gefäßchirurgie,
Vaskuläre und
endovaskuläre Chirurgie,
Phlebologie, Klinikum Vest

„Die operative
Therapie der
Halsschlagader-
verengung“

Referenten und Themen

Schnell handeln,
wirksam vorbeugen!
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DritthäufigsteTodesursache inDeutschland

JedeMinute zählt

„Beim akuten Schlaganfall ist
es enorm wichtig, so schnell
wie möglich mit der Behand-
lung zu beginnen, da ohne
ausreichende Blutzufuhr in
jeder Minute Hirngewebszel-
len zugrunde gehen“, betont
Dr. Christian Loehr. „Daher
ist das vorrangige Ziel jeder
Therapie die schnellstmögli-
che Wiedereröffnung des ver-
schlossenen Gefäßes, bzw.
die Beseitigung einer Arteri-
enverengung.“ Bei unserer
Abendsprechstunde spricht
der Chefarzt der Radiologie,
Neuroradiologie und Nukle-
armedizin am Klinikum Vest
über die Behandlung des aku-
ten Schlaganfalls mittels
Thrombektomie, einem Ver-
fahren, das neue Maßstäbe
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Der Schlaganfall ist die
dritthäufigste Todesursa-
che in Deutschland. Welt-
weit sind jährlich ca. 8
Millionen Menschen be-
troffen. In über 80 Prozent
der Fälle ist die Ursache
ein plötzlicher Verschluss
von Hirngefäßarterien,
ein Verschluss oder eine
höhergradige Einengung
der Halsschlagader. Bei
der Behandlung zählt jede
Minute. „Kampf dem
Schlaganfall: Schnell han-
deln, wirksam vorbeu-
gen!“ ist denn auch das
Thema der nächsten
Abendsprechstunde des
Medienhauses Bauer. Sie
findet statt am Montag,
29. August um 18.30 Uhr
im Knappschaftskranken-
haus Recklinghausen.

setze und zu teilweise spekta-
kulären Heilerfolgen führe.
Zuvor gibt Prof. Dr. Rüdi-

ger Hilker-Roggendorf,
Chefarzt der Klinik für Neu-
rologie und Klinische Neuro-
physiologie am Klinikum
Vest, einen allgemeineren
Überblick über die Behand-
lungsmöglichkeiten von
Schlaganfällen. „Was ist heu-
te schon möglich? Was bleibt
zu tun?“ sind die Fragestel-
lungen, denen er in seinem
Vortrag nachgeht.
Auch Einengungen (Steno-

sen) der Halsschlagader kön-
nen Schlaganfälle auslösen.
Sie bilden sich meistens an
der Aufzweigung zur Ge-
sichts- und Hirnschlagader
aus und sind Ausdruck einer
Gefäßverkalkung. Eine Mög-
lichkeit, bei diesem Befund
einen Schlaganfall zu verhin-
dern, ist die Operation der
Halsschlagader. Dr. Jan F.
Brinkmann, Chefarzt Klinik
für Gefäßchirurgie, vaskuläre
und endovaskuläre Chirurgie
sowie Phlebologie am Klini-
kum Vest, bezeichnet sie als
„hochgradig wirksam“. Bei
der Abendsprechstunde er-
läutert er das Verfahren.

INFODie Abendsprechstunde
„Kampf dem Schlaganfall:
Schnell handeln, wirksam
vorbeugen!“ findet statt
am Montag, 29. August,
um 18.30 Uhr im Knapp-
schaftskrankenhaus Reck-
linghausen (Vortragsraum
im Untergeschoss), Dors-
tener Straße 151, 45657
Recklinghausen. Der Ein-
tritt ist frei. Anmeldung
� 02361 /56-3701

Auch Vorhofflimmern kann zu einem Schlaganfall führen, wenn sich ein Blutgerinnsel über
die Blutbahn auf den Weg macht und die Halsschlagader oder ein Gefäß im Gehirn ver-
stopft. Bei unserer Abendsprechstunde erfahren Sie mehr. —GRAFIK: OBS

In der sogenannten Stroke Unit werden Schlaganfallpatienten intensiv betreut, damit das
Ausmaß einer Hirnschädigung möglichst gering bleibt. —FOTO: ANGELIKA WARMUTH

SchwerpunktHirngefäße

Das Knappschaftskranken-
haus Recklinghausen hat
seit vielen Jahren einen be-
sonderen Schwerpunkt bei
der Versorgung von Patien-
ten mit akuten Schlaganfäl-
len und Erkrankungen der
Blutgefäße im Gehirn aller
Art. Im sogenannten Hirn-
gefäßzentrum arbeiten da-
für die Kliniken für Neuro-
logie, Neurochirurgie, Neu-
roradiologie und Gefäßchi-
rurgie Hand in Hand.
Die gerade durch die Deut-

sche Schlaganfall-Gesell-
schaft erneut zertifizierte
Stroke Unit überwacht und
behandelt Patienten mit ei-
nem akuten Schlaganfall
rund um die Uhr. Alle wichti-
gen diagnostischen Metho-
den (u.a. CT, MRT, Ultra-
schall, Angiografie) stehen je-
derzeit für die rasche Diagno-
sestellung bereit.
Die Behandlung auf der

Stroke Unit hat das Ziel, das
Ausmaß der akuten Hirn-
schädigung möglichst gering
zu halten. Noch während der
Akutbehandlung erfolgen be-
reits erste Rehabilitations-
maßnahmen zur Wiederer-
langung von Funktionen und

Ein Zentrum für Behandlung und Vorbeugung

Fertigkeiten, insbesondere ei-
ne Frühmobilisation (Physio-
therapie, Ergotherapie) sowie
ein Schluck- und Sprachtrai-
ning (Logopädie). Im An-
schluss kann bei Bedarf die
Behandlung auf der Spezial-
station für Neurologische
Frührehabilitation in der Pa-
racelsus-Klinik in Marl wei-
tergeführt werden.

Eine intravenöse Thrombo-
lyse-Behandlung mit Gerinn-
sel-auflösenden Medikamen-
ten ist in der Regel nur in den
ersten 4,5 Stunden nach Be-
ginn der Symptome möglich.
In Kooperation mit der Abtei-
lung für Neuroradiologie
können darüber hinaus alle
Verfahren zur Wiedereröff-
nung von akut verschlosse-
nen Blutgefäßen (mechani-
sche Thrombektomie) und
zur Erweiterung verengter
Blutgefäße (Stent-Implantati-
on) durchgeführt werden.
Bei schweren Schlaganfäl-

len kann eine Behandlung
auf der Intensivstation not-

wendig sein. Im Fall einer
fortschreitenden Hirnschwel-
lung können die Neurochir-
urgen außerdem eine operati-
ve Druckentlastung durch ei-
ne Teilentfernung des Schä-
delknochens durchführen.
Auch eine unmittelbare Ope-
ration zur Entfernung eines
Blutgerinnsels im Hirngewe-
be kann bei erhöhtem Hirn-
druck lebensrettend sein.
Der Vorbeugung von

Schlaganfällen kommt in der
Klinik ebenfalls eine große
Bedeutung zu. Die Partner-
Abteilungen im Hirngefäß-
zentrum tragen alle jeweils
fachspezifisch zu dieser Auf-
gabe bei.
In der Klinik für Neurologie

steht die Gesunderhaltung
der Gefäßwände vor allem
durch eine frühzeitige Be-
handlung von Risikofaktoren
der Arteriosklerose, wie Blut-
hochdruck, Diabetes melli-
tus, Übergewicht, Rauchen
und erhöhte Blutfettwerte im
Vordergrund. Die frühzeitige
optimale Behandlung dieser
Risiken bietet die Chance, ar-
teriosklerotische Gefäßschä-
den und damit Schlaganfälle
zu verhindern.

Verstopfte Adern
werden eröffnet
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